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Vorwort  
 

Die Seilwinde ist ein Werkzeug in der  
ĂArbeitsmaschineñ Feuerwehrauto!   

 
Im Gegensatz zu Firmen  oder Handwerkern,  welche 
einfach nich t anbieten oder Aufträge ablehnen können 

muss die Feuerwehr  jeden Einsatz zu Ende bringen. 
Sie kann sich die Arbeit nicht aussuchen und muss mit 

dem Personal und Werkzeug,  das Ihr zur Verfügung 
steht  mit den verschiedensten Aufgaben 
zure chtkommen.  

 
Umso w ichtiger ist es bei der Beschaffung von 

Feuerwehrfahrzeugen auf ein  durchdachtes System 
zur Optimierung der Einsätze zu achten. Der erhöhte 

Qualitätsanspruch ergibt sich schon allein  aus der 

benötigten Langlebigkeit der Einsatzfahrzeuge.  
 

Der  Beschaffer ha t die Möglichkeit  durch ein verbindliches Lastenheft sowohl die Mind est -
anforderungen bezüglich der Leistung der Geräte als auch Sicherheit smerkmale  
festzuschreiben,  um die Mannschaft optimal und sicher auszurüsten. Hierbei soll er auch 

durch die Normen un terstützt werden.  

EU- Normen  

Durch die EU-Normen werden frühere Norme n und Vorschriften zum Teil so āentschªrftó, dass mache Risiken für  
den Endkunden  gestiegen sind. DIN EN 14492 -1 Kraftgetriebene Winden... vom Februar 2007 macht  z. B. keine 

Aussage über  die Mindestdurchmesser von Treib scheiben, obwohl der Wert  sehr wichtig für  die Sicherheit ist. (In 
der Unfallverhütungs vorschrift  stand noch der  Faktor 20 x Seildurchmesser).  
Statt Schutzeinrichtungen gegen Handverletzungen  genügt  u.  U. ein Warnhinweis i n der Bedienungsanleitung!  
Die deutsche Feuerwehr -Norm DIN 14584 deckt wenigstens  den größten  Teil der Feuerwehrbed ürfnisse ab, lässt  
aber einige praxisfremde Grenzen  zu, die dem Einsatzleiter Schwierigkeiten bereiten können . 
 
Spulmat ®  erhöhte den Nutzwer t und den Arbeitsbereich,  reduzierte spürbar die Rüstzeit, die Kosten 

und das Unfallrisiko durch  das Sicherheits -  und Steuerungssystem P14F. Das System ist gleichzeitig 
erfreulich robust und überraschend günstig.  
 
 

Spulmat ®  ñCñ wird Spulmat ®  classic  
 

Eine  ĂSpulmaticñ gibt es bei uns nicht. Unser Flaggschiff, die Spulmat ®  ñCñ wurde von 
vielen, in Anlehnung an den Namen eines Mitbewerber -Produktes, fälschlicher weise 

Spulmatic genannt. Urspr¿nglich kam das ĂCñ im Namen von der Einsatzklasse C. Unsere 
Winden dieser Klasse sind für zie hen, heben und auch 
schleppen zugelassen. In den meisten Fällen handelt es 

sich hierbei um die klassische, bei unseren 
Feuerwehr -kunden am häufigsten verwendete, im 

Rahmen eingebaute Winde mit Seilzug nach vorn. Um den 
Mehrwert di eser Winde im Einsatz, und  somit den 
Unterschied zu den Produkten der Mitbewerber zu unterstreichen, haben wir beschlossen, 

unsere klassische Feuerwehrwinde von nun an auch so zu nennen.  
  

RW der FW Filderstadt :  1. Euro 6 RW nach Norm, 1. Schlingmann  RW 
mit ĂVarusñ Aufbau  und 1. RW nach DIN 1 4555 -3:2016 -12  
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Link zum Inhalts verzeichniss (online)                   -  4 -                     www.feuerwehrwinde.de  

 

Die Vorteile des  PWT ï System s 
 

Die Stärke der PWT -Entwicklungen b eruht auf ständigem Kontakt zu den Praktikern.  
 

Bei der Entwicklung unseren Feuerwehrwinden (Einsatzklasse B und C) werden die folgenden Normen 
angewendet:  

-  DIN 14584 (12 -2016) Zugeinrichtungen mit maschinellem Antrieb in Feuerwehrfahrzeugen  

-  ÖBFV-RL GA05 ( FT9/649,00/2008//180,00 )  

-  DIN 15020  

-  EN 14492 -1 2007 -02 Kraftbetriebene (Berge - ) Winden  

-  UVV -  DGUV Vorschrift 54 (früher BGV-D8)   

-  EU Maschinenrichtlinie  
 

Das bieten PWT-Feuerwehrseilwinden :  

Spulmat ® -System  

Seilschonend durch große Trommeldurchmesser, Wicke l-  & Spannsystem  und Andruckwalze  

Schrägzugtauglich  

Schwenkrolle  als Seilaustritt erlaubt Seilzuge in alle Richtungen bis zu der Grenze, die das 

Fahrgestell setzt.  

Schnellangriff  

Schnellangriff = Freischaltung des Seils zum Auszug des Leerseiles von Hand oder mit dem Fahrzeug 

durch freigeschaltete Kupplung zwischen Antrieb und Seiltrommel. Bei belastetem Seil gibt diese 

Schaltung nicht frei! Der S chnellauszug wird elektronisch zweifach überwacht mit Restseilmeldung 

und optisch -akustischer Vorwarnung!  

Stei lhangtauglich  

Steilhangtauglichkeit über der 45° -Forderung von DIN 14584 wegen großer  Trommel und doppelter 

Sicherheitsschaltung  des Schnellangri ffs   

Schlaffseil unterdrückung   

Schlaffseilunterdr¿ckung reduziert die Gefahr von Seilschaden durch ĂBedienungsfehlerñ, weil der  

Seil verbund auf der Trommel nicht  gelocker t  wird. Sie hält das Seil gespannt und unterbindet 

gegenläufiges Wickeln.  

Seilendabschaltung  

Seilendabschaltung warnt vor Erreichen des Seilendes und schaltet bei Seilende unter Last rechtzeitig 

ab, wobei gegenläufige Bewegungen nicht unterbunden werden.  

Einfache , feinfühlige und sichere Bedienung  (Funk)  

Sicherheits -  und Steuerungssystem PWT -P14F ( feinfühlige Funksteuerung  mit beleuchtetem Display 

im Bedienteil , Schnellauszug fernbedient,  Lastanzeig e, Restseilanzeige, Bedienerführung im Klartext 

mit zusätzli chen  Grafiksymbolen , doppelte Totmannfunktion )  

PWT-Hand schutzschaltung  

Die PWT -  Handschutzschaltung des P14F -Systems beendet kurz vor dem Seileinlauf den Lastzug , 

wenn eine Last erkannt wird. Oh ne Last kann das Seil mit verringerter Geschwindigkeit volls tändig 

eingezogen werden .  

Notbedienung  

Eine direkte Notbedienmöglichkeit des Hydraulikventils und der Kupplung sind vorhanden  
(Die elektronischen Sicherheitsabschaltungen sind bei direkter Bedienu ng des Ventils außer Kraft gesetzt. )  

 
Unser Feuerwehrwinden (B + C) erfüllen selbstverständlich auch a lle weiteren Auflagen der DIN 14584 .  
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Rahmeneinbau  -  Spulmat ®  classic  
 

 

Wenn der Seilzug nur nach vorne erfolgen soll ist die Vorbau -  bzw. Frontwinde di e 

kostengünstigere Lösung. Ein Rahmeneinbau ist jedoch von Vorteil, wenn:  
 

1.  das Fahrzeug durch eine Frontwinde zu lang für die Garage wird  

2.  bei Überlänge keine Sondergenehmigung erwirkt werden kann (z.B. in Bayern)  
3.  Spezielle Anbauten an der Fahrzeugfront den  Platz benötigen (z.B. Monitor...)  

4.  die Belastbarkeit der Vorderachse keine Frontwinde zulässt  
5.  eine Zugkraft über 50 kN gewünscht ist  
6.  eine Winde benötigt wird die "schleppen" e rlaubt.  

7.  eine Lastmessung benötigt wird, die auch Fremdk räfte 
(Zug im/am Seil) , anzeigen kann (vorteilhaft z.B. 

beim Gegenhalten, wenn ein umgestürzter 
LKW aufgerichtet werden soll)  

 

Vorteil des Rahmeneinbaus:  
 

Neben den für PWT -Feuerwehrwinden typischen 

Vorteilen  ist bei Spulmat ®  classic  -  Winden 
zusätzlich "schleppen" zulässig. Durch die 
Lastmessung über ein DMS -System kann die 

Spulmat ®  classic  auch Kräfte im Seil messen, die nicht 
von der Winde selbst erzeugt werden. Das System arbeitet 

unabhängig vom Öldruck und zeigt die Last auch an , wenn nicht gezogen wird. Entsteht 
beim Rückwärtsfahren mit einer Last am Seil eine unzulässig hohe Gegenkraft  kann diese 
durch die DMS -Lastmessung erkannt, und dem Fahrer angezeigt werden ï beim 

Ăschleppenñ Lastanzeige im Display und Hupe beachten!  
 

Nachteile des Ra hmeneinbaus:  
 

-  Wartung und Überwachung der Anlage erfolgen unter dem Fahrzeug (Grube hilfreich)  
-  das  Gewicht der Winde und des Seiles belaste n die Hinterachse zusätzlich  

-  eine Nachrüstung bei bereits vorhandenen Fahrzeugen ist wegen des schlechten 
Zugangs unt er dem Koffer unwirtschaftlich (ausgenommen Wechsellader)  

-  Keine Einsicht auf das Arbeitsumfeld bei Notbedienung  (der Notbedienhebel am 
Hydraulikventil befindet sich in der Regel seitlich am Fahrzeug)   

-  keine schnelle Demontage möglich  (z.B. im Reparaturfall )  

 

Varianten beim Rahmeneinbau mit Spulmat ® -classic  
 

Seilzug nach  Type -  50 kN  Type ï 70 kN  Type -  80 kN  
 

vorne  HSS 50 RvC -F  HSS 70 RvC -F   HSS 80 RvC -F  
 

hinten  HSS 50 RhC -F  HSS 70 RhC-F  HSS 80  RhC-F 
 

Ø-Seil  / min. n utzbar  (Serie) :  13 mm  / 55 m  14 mm / 55 m  16 mm / 55 m  

 
 

(Seilzug nach vorne und hinten  siehe Spulmat ®  alpin )   

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Rahmeneinbau mit Seilzug nach vorne  
 

 
 

     
 

 Einbau am Fah rzeugheck (Überhang)  oder  Einbau zwischen den Achsen  

 

Bei Rahmeneinbauten soll te die Winde,  wenn möglich , hinter der Hinterachse (im Überhang) 

montiert werden. Hier ist in der Regel genügend Platz und der Servicezugang von unten her ist 

gewährleistet.  

Ist dies nicht möglich so kann die 

Winde auch zwischen den Achsen 

positioniert we rden. Da der Zugang 

hier je doch durch den Antriebsstrang 

behindert wird sollte der Service -

Zugang von oben her gewährleistet 

werden.  
Rahmenwinde im Überhang  montiert  Serviceluke bei E inbau in der Mitte  

 

 

Beispiel: HLF 20  mit PWT Spulmat ®  

classic H SS50RvC -F  

 

 Eines von 3 neuen HLF2 0 der BF Aachen   

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Rahmeneinbau mit Seilzug nach hinten  
 
 

 

Abhängig vom Gesamtfahrzeug und dem Einsatzzweck kann es 

auch sinnvoll sein den Einbau mit Seilzug nach hinten 

auszuführen.  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

  Einbau im Rahmen -  Seil zug am Heck   -   RW-Kran der BF Antwerpen  
 

Im Bild oben  kann man beim genauen Betrachten die 

Schwenkrolle unter der Anhängerkupplung sehen.  
PWT Spulmat ©  HSS80RhC -F von unten   
 

2-strängiger Zug am Heck des Sonderlösch -
fahrzeuges der WF Gendorf  

Beim 2 -str ängigen Zug am Heck kann die 

Kausche des Seiles meist dir ekt in der 

Anhängerkupplung eingehängt werden 

(vorher zulässige Belastung prüfen!) Bitte 

beachten: Der Unterfahrschutz muss so 

gestaltet werden, dass das Seil ihn nicht 

zerschneidet. Beim SLF der WF  Gerndorf 

kann das Mittelteil bei Bedarf (z.B. Seilzug 

nach unten) herausgenommen werden.  

 

  

Spezialeinbau für Kampfmittelbeseitigung  
 

Mit Hilfe der im Heck verbauten Winde werden 

schwere Bomben (nach dem Entschärfen) vom 

Fundort direkt auf die Ladebordwand gezog en und 

dann abtransportiert.  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Seitenanbau mit Spulmat ®  classic  
 

 

 

WLF -  das typische Fahrzeug für Seitenanbauwinden  
 

WLF der FW Pirmasens mit PWT -Spulmat ®  C -  HSS 50 SvC -F -  Aufbau der Gesam tanlage: Fa. Becker & Schmidt, Ensdorf  
 

 
Das WLF ist ein Transportfahrzeug für Mulden, Koffer , Container  und speziell angefertigte 

Behälter, die vielseitig eingesetzt werden können.   
 

 

Für den Einbau von Seilwinden eignen sich diese Fahrzeuge hervorragend da sie:  
 

 

-  nicht wie z.B. ein Löschfahrzeug im Einsatz (z.B. mit dem Schlauch an den 

Hyd ranten) 'gebunden' sind (Ein AB -Rüst kann z.B. abgesattelt werden -  Das 'Werkzeug' steht dann am 

Einsatzort zur Verfügung und das Fahrzeug kann mit der Winde arbeiten)  
 

-  Die Fahrgestelle in der Regel schwer genug sind um selbst ohne aufgesattelte 

Container  die nö tige Standfestigkeit zu bieten  
 

-  bereits eine voll funktionsfähige Hydraulik besitzen, die für die Seilwinde (und wie im 

Beispiel oben auch für den Kran) mitbenutzt  werden kann (Umschalthahn!)  
 

-  zusätzlich ein stabiler Rahmen als Träger für die Contain er montiert wird, der den 

Fahrzeugrahmen verstärkt  
 

 

 

Auch bei diesen Fahrzeugen ist die Vorbau -  bzw. Frontwinde die kosten günstigere Lösung, wegen der 

Gesamt länge ist  dies jedoch nicht immer möglich. Der Frontwinden -Vorteil " guter Wartung szugang" 

ist beim Seitenanbau in der Regel jedoch auch gegeben. Auch eine Nach rüstung ist hier kaum teurer 

als ein Neubau, da der "Koffer" bei der Montage einfach abgesetzt wird.   

http://www.feuerwehrwinde.de/
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In der Classic -Ausführung wird die Winde an einer 
Spezialpatte mit DMS-Messb olzen und Schwinge 

befestigt. Die Platte selbst wird dann so am 
Fahrgestell und WL -Rahmen befestigt, dass Sie 

die volle Zugkraft überträgt.  Auf den Fotos unten 
ist auch da s Hydraulikventil (Notb edienungshebel 
hier eingesetzt) zu sehen  

 

 
 

 Seilwinde abgedeckt (Normalzustand)  Notbedienung  Seilwinde ohne Abdeckung  (Wartungszugang)  

 

Der Vorteil der classic -Variante  liegt hier 

zum einen in der Lastmessung (Schleppen 

erlaubt),  zum anderen kann das Seil durch 

die Spuleinrichtung wesentlich früher an 

den Rahmen geführt werden. So bleibt 

mehr Platz für Staukästen und andere 

Aufbauten (z.B. Kran) übrig.  

 

Alternativ ist auc h ein Einbau mit Spulung 

nach dem 3° -Prinzip möglich (siehe 

Spulmat ®  3° )  
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Vorbauwinde  Spulmat ®  f ront  
 

Typ: PWT Spulmat ®  front  -  HSS50FvB -F  
 

Wenn der Seilzug nur nach vorne e rfolgen soll ist die Vorbau -  bzw. Frontwinde die 

kostengünstigste Lösung,  die viele zusätzliche Vorteile mit sich bringt:  
 

-  kostengünst ig durch schnelle Montage  

-  optimal für die Gewichtsbilanz des Gesamtfahrzeuges  
-  keine Belastung der Hinterachse  erhöht die Nutzlast z.B. 

beim GWL  

-  einfache Wartung und Überwachung durch freien Zugang  
-  kostengünstig nachrüstbar  bei bereits vorhandenen 

Fahrzeug en  

-  alle Vorteile der PWT -Rahmenwinden (Ausnahme: 
Ăschleppenñ ist hier nicht erlaubt) 

-  Notbedienung direkt an d er Winde  

-  schnelle Demontage  (z.B. im Reparaturfall ) , so dass das 
Fahrzeug einsatzbereit bleibt  

-  keine Behinderung beim Kippen des Fahrerhauses  

-  kein e Einschränkung des Böschungswinkels  
-  keine Einschränkung des Wendekreises  
-  einsehbar durch den Frontspiegel  

 
Nachteil: Das Fahrzeug wird durch den Frontanbau länger, prüfen Sie  daher  ob die Garagentüre noch zu geht!  
Eventuell wird bei bezuschussten (Norm -) Fahrzeugen eine Sondergenehmigung wegen überschreiten der 
Gesamt -Fahrzeuglänge benötigt.  

 

Einbauschema Frontwinde  
 

Die PWT -Spulmat ®  front  war  die erste ĂVorbauñ-  Seilwinde,  die die DIN 14584 voll verfüllt e 
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Anb ausätze für PWT -  Spulmat ®  front  
 

 

Für die  bei Feuerwehrfahrzeugen gängigen Fahrgestelle sind def inierte  Anbausätze vorhanden, was 

durch Verkürzung der Montagezeiten die Gesamtk osten 

senkt :  

 

 

MAN : 
TGA, TGS, TGM, TGX  

 

Mercedes - Benz:  
AXOR, ATEGO, UNIMOG  

 

IVECO  
 

 

Beispiel  oben :  

Anbausatz MAN -TGM 

 

Die Montage der 

Frontwinde ist 

selbstverständlich auch 

an anderen Fahrgestellen 

möglich, kontaktieren Sie 

uns im Bedarfsfall.  

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Sonstige Anbaumöglichkeiten:  
Für Fahrzeuge mit Geräteplatte nach DIN 76060 sind 

Adapterrahmen lieferbar.  

 

 

Plattenanbau halter  

für B augröße n 

-  3 und 5  

-  Form A + B  

-  D 11 + 12 lieferbar  
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Link zum Inhalts verzeichniss (online)                   -  13 -                     www.feuerwehrwinde.de  

 

Vorbauwinde Spulmat ®  f ront  -  SE  
 

 
Front -Rahmeneinbau (versenkt) exklusiv an MAN -TGM 

 
 

 

 

Eine spezielle Lösung für einen Frontwindenanbau mit geringerem Vorbaumaß stellt der Front -

Rahmeneinbau (aktuell nur für  MAN-TGM verfügbar) dar.  

 

-  geringes Vorbaumaß von nur 450 mm  

-  Alternative zum Rahmeneinbau,  wenn die Gesamtlänge des Fahrzeuges an Grenzen  stößt  

-  optimal für die Gewichtsbilanz des Gesamtfahrzeuges  

-  keine Belastung der Hinter achse erhöht die Nutzlast  

-  einfache Wartung und Überwachung durch freien Zugang  

-  alle Vorteile der PWT -Rahmenwinden (Ausnahme: Ăschleppenñ ist hier nicht erlaubt) 

-  keine Behi nderung beim Kippen des Fahrerhauses  

-  keine Einschränkung des Böschungswinkels  

-  keine E inschränkung des Wendekreises  

 

 

 

 

 

Diese Sonderlösung 

wird exklusiv bei 

Fa. Toni Maurer in 

Türkheim montiert  
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Vorbauwinde Spulmat ®  f ront -  A   

(Kommunal - Winde  nach DIN 15020)  

 

Grundsätzlich kann die Frontwinde auch in der 

"Kommunalversion" Typ H SS 50 FvA  bei 

Feuerwehren eingesetzt werden. In dieser 

einfacheren Variante entfiel  z.B. die 

Funksteuerung, pneumatische Kupplung und 

weitere durch DIN 14 584 geforderte  

Komponenten. Für seltene Bergeeinsätze reicht 

auch eine handbetätigte Kupplung sowie e ine 

einfa che "Schwarz/Weiß" -Steuerung (nicht 

proportional) mit Kabelfernbedienung. Der 

mechanische Aufbau mit hydraulischem Antrieb, 

Klauenkupplung, Spulmat ® -Wicklung und 

Schwenkrolle bleibt erhalten. 

Schlaffseilunterdrückung und Seilendabschaltung 

(für Hu beinsatz -  Hangschräge > 45° benötigt) 

können optional bestellt werden. Diese 

kostengünstige Winde wird dann interessant, wenn die Mittel knapp sind bzw. die Winde nicht 

bezuschusst wird. Sie ist für die Feuerwehr in jedem Fall geeigneter als Elektrowinden . Da dies e 

Variante auch z.B. in Bauhöfen eingesetzt wird ist Sie bei entsprechender jährlicher UVV -Prüfung 

auch durch die GUV abgedeckt.   

Fahrzeugarten für die die Frontwinde geeignet ist  
 
Montieren kann man die PWT -Spulmat ®  Front -Varianten an fast alle LKW mit stabilen 

Rahmen und entsprechenden Vorderachsen -  das zulässige Gesamtgewicht sollte jedoch 
mindestens ca. 7,5 t bei 33 kN bzw. 10 t ab 50 kN Zugkraft betragen um eine 
entsprechende Standfestigkeit bei Fremdbergungen zu gewährleisten. Vor der Beste llun g 

eines Fahrgestelles sollte der Anbau jedoch abgeklärt werden, da für einige Fahrzeuge 
spezielle Rahmenkopfverstärkungen usw. benötigt werden.  
 

Folgende Feuerwehr -Fahrzeugarten wurden in den letzten Jahren mit PWT -

Frontwinden (bzw. Frontwindenmodul) a usge stattet:  

 
-  Rüstwagen (RW)  Standard -Anbau und in versenkter Version  
-  Wechsellader (WLF)  Kostenersparnis durch Anbindung an die vorhandene 

 Hydraulikanlage möglich  

-  LF, HLF Standard -Anbau und in versenkter Version  

-  TLF, HTLF  optimal für Gewichtsbilanz,  wenn Wassertanks die Hinterachse

 stark belasten  

-  GW-G, GW -L2, MZF  die Frontwinde lässt hier mehr Nutzlast auf der Hinterachse übrig  

-  FW-Kran  kostengünstiger Anbau (am Heck) möglich  

-  Sonderfahrzeuge  siehe Frontmodul als Heckeinbau in Sonderlösc hfahrzeug (Chemie )  
 

 
 

 

 
  

Unimog mit HSS50FvA (FW Herboldsheim)  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Sonderlösung en mit dem Frontwindenmodul  
 

Heckanbau an Feuerwehrkran  
 

 

PWT-Spulmat ®  B -  HSS 80  FvB-F als Heckwinde montiert 

am Liebherr FW -Kran der BF Aachen. Hier kommt 

die schwere Ausführung des 

Front windenmoduls zum Einsatz ...   

Zugkraft: 80 kN konstant  (1. -4.  Lage)   

Spezialseil, 70 m lang, 14 mm ø 

Durch die PWT -Umlenkrolle mit 170 kN -

Schäkel kann im 2-strängigen Zug mit 

bis zu 160 kN gezogen werden.  

 

 

Ein gebrauchter Kran wurde von Fa. 

Liebherr für den 

Feuerwehreinsatz 
umgebaut. Zu einem 

Feuerw ehrkran gehört auch eine 
schwere Bergeseilwinde. Durch die 

unkomplizierte Montage am 
Fahrzeugheck konnte hier   
eine für den Kunden sehr kostengünstige  

Lösung gefunden werden.  
 
 
 

   

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Heckein bau in Sonderlöschfahrzeug  
 

Das Frontmodul mit seiner breiten T rommel (bis zu 70 m Seilaufnahme) und Wickeleinrichtung kann 

auch unter den Rahmen im Fahrgestell montiert werden.  

 

Beispiel:  Sonderlöschfahrzeug für die Werkfeuerwehr der InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG  

 

 
Die im linken Bild noch au f an 
der Winde montie rte 
Schwenk rolle  wurde durch ein 
Seilfenster ersetzt und dann 
am Fahrzeugheck unter dem 

Schlussquerträger montiert  

(Bild rechts) . 

 

 

 

 

 

 

 
Links:  
Einweisung der WF  
im Werk Gendorf  
 

Rechts:  

2-strängiger  
Zug  am Heck   

 

 

 

 
 

Einfach nur ein schönes Bild: Das  HLF der FFW Marktoberdorf  mit Spulmat ®  f ront -SE, Dankeschön an Michael Rupp  
 
 

  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Rahmeneinbau -  Spulmat ®  alpin  
 

Seilzug nach vorn und hinten  
 

Eine Windenanlage die sowohl  nach vorn als auch nach  

hinten ziehen kann ist auf den ersten Blick natürlich extr em  
praktisch.  Die Entscheidung eine solche Anlage zu   
beschaffen  sollte jedoch gut überlegt werden.  
 

Bedenken Sie hierbei folgendes:  
 

1.  das Fahrgestell muss für die Belastung (a m Heck doppelt!) ausgelegt se in und eine 
entsprechende Standfestigkeit haben,  um  die nötige Gegenkraft erzeugen zu können  
(Das PWT -"alpin " -System schützt das Heck des Fahrgestell s durch eine Überwachung des Schrägzugwinkels die den 
Lastzug begrenzt). Notfalls kann die Winde auch so ei ngestellt werden,  dass die Zugkraft am Heck mit der  an der Front 
identisch ist!  
 

2.  am Fahrzeug muss entsprechender Platz für die Komponenten zur Verfügung stehen   

3.  der Konstruktions -  und Montageaufwand ist bedingt durch die hier nötige Seilführung 
und die großen Kräfte,  die auf das Fahrgestell wirken  verhältn ismäßig  hoch .  

4.  Die Kosten für eine solche Anlage  sind nicht unerheblich  

Wann ist die Beschaffung einer Spulmat ®  alpin  sinnvoll ? 
 

1.  wenn  eine sehr hohe Zugkraft benötigt wird (z.B. Flugzeugbergung etc.)   
2.  wenn häufige Einsätze auf Autobahnen etc. zu erwarten s ind  

3.  wenn Sie z.B. lange Tunnels in Ihrem Einsatzgebiet haben   
(Hier kann nicht gewendet werden,  wenn da s Fahrzeug verkehrt herum steht)  

 

4.  RW-Schiene  (auch hier ist kein Wenden möglich)  
5.  wenn Sie auch bei Schneeglätte und Eis über schmale (Berg - ) Wege zu abge leg enen 

Höfen etc. gelangen müssen  

(Hier kann die Winde auch zur Eigensicherung eingesetzt we rden)  
  

6.  bei Fahrzeugen bei denen eine Selbstbergung sichergestellt sein muss -  z.B. 

Waldbrandfahrzeuge, Spezialfahrzeuge für Tunneleinsätze usw. Wenn man sich fest gefahren 

hat steht der Baum, an dem man sich herausziehen könnte meistens hinter dem Fahrzeug, wenn nur  eine Winde mit 
Zug nach vorn eingebaut ist)  

 

7.  Fahrzeuge für den Katstrophenschutz (z.B. Einsätze nach Erdbeben usw.)  

Besondere Merkmale der Spulmat ®  alpi n 
 

Alle Vorteile der "normalen" Spulmat ®  C und zusätzlich:  
 

-  2-strängiger Zug am Heck mit halber Seillänge aber  doppelter Kraft  

-  Schnellangriff auch am Heck! (Kein umbauen von Rollen etc. nötig!)  

-  Handschutz auch an der PWT -Rollenbox am Heck  

-  Schutz gegen Über lastung des Fahrgestells durch "Schrägzugwinkelüberwachung"  

-  Anzeige der tatsächlichen Last im Di splay (die Umrechnung übernimmt die Steuerung für Sie)  

-  Anzeige des tatsächlich zur Verfügung stehenden Restseiles (am Heck ebenfalls umgerechnet)  

 
 

Varianten be im Rahmeneinbau mit Spulmat ®  alpin  
Zugkraft in kN vorn/hinten:  50  /  100  7 0  /  1 4 0  80 /  16 0  

Typenbezeichnung:  HSS 50 RvhC -F HSS 70 RvhC -F HSS 80 RvhC -F 

  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Einbauschema Spulmat ® alpin  

 

 

 

 
 
 

 
Komponenten:   
 

1.  Hydraulikpumpe am Nebenabtrieb oder 2. Wellenende  des Generators (RW)  
 

2.  Hydraulik -Steuerventil (mit entfernbarem Notbedienhebel)  
 

3.  Hydraulik tank mit Rücklauffilter (Einbauposition ist variabel )  
 

4.  Seilwinde Spulmat ® C -  HSS 50  RvhC auch (HSS 80 RvhC möglich)   
 

5.  Verzinktes Drahtseil mit Vollkausche, teilweis e in Schutzrohren geführt   
 

6.  PWT-Rollenbox mit Schnellkupplung für die Heckkrolle und Schrägzugwinkelmessung  
 

7.  PWT-Universalrolle mit Schäkel als Heckrolle für 2 -strängigen Zug hinten  
 

8.  PWT-Schwenkrolle für Zug an der Front (mit Fixierungsmechanik für Heck -Zug)  
 

 

 

 

 

  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Arbeiten mit der  Spulmat ® alpin  
 

 

 

Wenn die Schwenkrolle vorne fixiert ist  (Grund stellung),  

kann hinten die PWT -Universalrolle -  nach der 

Entsicher ung -  sofort ausgezogen werden.  
 

Der  Doppelzug hinten wird durch das P14F Sicherheits -  

und S teuersystem nach Überschreiten der  Grenzwerte 

(z. B. 100 kN bis 10° und 50 kN bis 25°) automatisch 

reduziert, um das Fahrzeug  zu schü tzen. Das Display 

zeigt auch hinten die wirklichen  Werte von Weg und  

Last! Dank der Funkfernsteuerung hat der Windenführer 

immer den Überblick auf Last  und Fahrzeug.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die PWT -Universalrolle ist  

in Grundstellung in der Rollen -  

box fixiert. An der Front kann das  

Seil so sofort ausgezogen werden   

und mit der Winde gearbeitet werden.  

Soll hinten gezogen we rden wird die  

Rolle durch die Entriegelung aus der Fixierung  

gelöst.  Nun kann das Seil am Heck ausgezogen  werden.  
 
 

Wenn die Rolle hinten nicht in der Rollenbox  fixiert ist verlangt die Steuerung vom Bediener eine 

Bestätigung des Heckzuges (2 Knöpfe müs sen gleichzeitig betätigt werden) um sicherzustellen,  dass 

sich die Schwenkrolle vorne in der Grundstellung ist (Dreh sicherung muss eingehängt sein). Danach 

kann a uch hinten gezogen werden.  Auf Wunsch kann die Steuerung so eingestellt werden, dass 

hinten bei der gleichen Zugkraft wie vorne abgeschaltet wird. (Die volle Zugkraft kann dann nur mit 

der Notsteuerung erreicht werden) .  
 

PS: Die Handschutzschaltung ist bei  alpin -Winden sowohl bei Front -  als auch bei Heckzug vorhanden!  

  

http://www.feuerwehrwinde.de/
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Die  PWT - Spulmat ® alpin  realisiert e den  ersten  
Schnellangriff unabhängig von der Zugrichtung!  

 
Das erste Fahrzeug,  

das mit  dem PWT -

Schnell angriff auch am 

Heck ausgestattet 

wurde , war ein 

Wald brandf ahrzeug 

der BF Darmstadt.  

 

ĂSchraubt ihr 
noch oder  

zieht ihr  schon?ò 
 

Diese Frag e sollte in 

Darmstadt keiner 

stellen, auch wenn am 

Heck 2 - strängig 

gezogen werden 

m usste . 
 

Auf Drängen der 

Abteilung Technik  der 

BF entwickelten wir 

die PWT -Rollenbox , 

bei der das 

"Schrauben"   Die erste Rollenbox wurde im TLF 24/50 der  BF Darmst adt verbau t  

einfach weggelassen  

wurde, und die dazu gehörige Rolle.  Diese ist als " PWT-Universalrolle " inzwischen weit verbreitet. Im 

"Doppelpack" kann mit Ihrer Hilfe auch der so gennannte "Metzinger ZUG" ( 3-strängiger Zug  mit 150 

kN), realisiert werden  (siehe hie rzu "Sichern und anschlagen) . 

 

 

Die meisten PWT - Spulmat ® alpin  

sind in Österreich im  
Einsatz.  
 

Bedingt durch die Berge,  

Pässe, Tunnels und das  

allgemein schwierige  

Gelände gehören Berge -  

einsätze  mit Winde bei  

den  Feuerwehren dort  zur  

Tagesordnun g. 

 

 

 

 
 

 SLF-A der Feuerwehr Feldkirchen (Kärnten)  

 Aufbau: Balthasar Nusser GmbH  
  

http://www.feuerwehrwinde.de/































